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der Herbst ist da. Ich finde, auch der Herbst ist eine schöne Jahreszeit. 
Von seiner schönen Seite zeigt er sich uns auf vielfältige Weise:  
da können wir alle nur so staunen, wie wunderbar es ist, die Menge  
und Schönheit der Äpfel an den Bäumen zu betrachten, die kühle 
Morgenluft macht frisch, die Wärme am Mittag zeigt uns noch die Kraft 
der Sonne. Auch die weniger schönen Seiten werden uns bewusst:  
Wir wachen morgens auf und es ist noch dunkel. Wir wissen der 
Sommer ist vorbei und die kalte Winterzeit ist nicht mehr fern.  
Dennoch: Der Herbst ist voller guter Erinnerungen an den Sommer  
und ist Erntezeit. Was können wir nicht alles ernten?  
Ich denke, nicht nur an die Früchte des Feldes, sondern auch an so 
viele Erlebnisse im Laufe des Jahres, die uns auf unserem Lebensweg 
im Wachsen und Reifen weitergebracht haben. 
Dankbar dürfen wir in unserer Gemeinde beispielsweise sein,  
dass wir im März Herrn Pfarrer Gerald Winkler eingeführt haben,  
dass wir im Juni gute Erfahrungen als Kirche bei der Frauen-WM 
gemacht haben - siehe das Bild auf der Vorderseite vom 
Eröffnungsgottesdienst -,  
dass wir jetzt wieder mit einem neuen Konfirmandenjahrgang starten 
und mit den jungen Menschen Erfahrungen des Glaubens machen 
können.  
Vieles können wir „ernten“, auch wenn es angeblich nur Kleinigkeiten 
sind, wie das Lächeln eines Menschen oder eine gute Begegnung 
anlässlich eines Ausfluges im Sommer (Wie schön war der 
Kirchenchorausflug!). 
Alle diese Erfahrungen dürfen wir sammeln und in uns reifen lassen, 
damit wir Kraft schöpfen für uns weiteren Lebensweg und auf „dürren 
Strecken“ wissen: Gottes Güte umgibt uns. 
 

Ich wünsche Ihnen in diesem Sinne einen wunderschönen Herbst mit 
den Erfahrungen des Loslassens und des Sammelns.  
Ich grüße Sie auch im Namen von Herrn Pfarrer Winkler, Herrn 
Bezirkskantor Werner Freiberger und Herrn Pfarrer Koch 
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Gerne erinnern wir uns an das 
gelungene Hoffest des Martin-
Luther-Kinderhauses im Juni 
2010. Hier fiel der Startschuss 
zu einem Spendenaufruf für die 
Beschattung der Terrasse vor 
dem Kinderhaus und dem 
Senioren-Café.  
7500,- Euro waren alleine für 
die Beschaffung der zwei 
großen Schirme erforderlich.  

Mit je 25 qm Fläche und einer sandfarbenen Bespannung passen die 
Schirme wunderbar in das Bild des neuen Gebäudes. Ein großer Dank 
geht von dieser Stelle an alle Spender. Viele große und kleine Beträge 
wurden in den Spendenkorb gelegt.  
Auch der Sinsheimer Rotary-Club 
ließ es sich nicht nehmen, uns mit 
einem großzügigen Scheck von 
4000,- Euro zu helfen. Hier im 
Bild im Gespräch mit Herrn Timm 
Kegel von der RNZ. Herzlichen 
Dank für die Beteiligung. 
Die Freude ist groß, nicht nur bei 
den Kleinsten unserer Gemeinde, 
sondern auch bei den vielen 
Gästen des Cafés.  

 

Text und Fotos: J. Boysen 
 

H.Scheffel und Fr. Harke unter dem Sonnenschirm 

Juni 2011 
Herr Scheffel und Frau Harke im 
Gespräch mit den Rotariern Dr. 
J. Klebes, E. Saueressig und H.
Hoste (v.r.)  
ganz rechts T. Kegel von der 
RNZ 
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Seit zwei Jahren hat sich unser Cafe im Martin-Luther-Haus immer mitt-
wochs (mit Ausnahme der großen Ferien) von 14 bis 17 Uhr im 
Veranstaltungs-Zyklus unserer Gemeinde fest etabliert. Durchschnittlich 
15 Personen treffen sich dort bei hausgebackenen Kuchen und Kaffee, 
Tee oder anderen Getränken zu einem zwanglosen Austausch, 
manchmal auch unterbrochen durch Singen der Anwesenden oder 
vorgelesene bzw. erzählte Geschichten, Erlebnisse und Anekdoten. 
An dieser Stelle ergeht nochmals eine herzliche Einladung an alle, die 
Mittwochnachmittags eine kurze Auszeit in unserem Cafe nehmen und 
Gesprächskontakte knüpfen wollen, denn es sind immer Plätze frei. Der 
erste Cafe-Termin nach den Ferien ist Mittwoch, der 14. September. 
 

Nachdem das Cafe im ersten Jahr von einer Schüler-Projekt-Gruppe 
der Steinsfurter Werkrealschule am Giebel unter der Leitung von Frau 
Böhm-Weiser und Frau Hagenmüller betrieben wurde - ein Team 
unseres Kirchengemeinderates sprang in den Ferienabschnitten ein – 
beteiligte sich im 2. Jahr wieder eine Schülergruppe der genannten 
Schule in drei Projektabschnitten an 15 Mittwochnachmittagen, 27 Tage 
wurden vom Kirchengemeinderatsteam übernommen. 
Da im kommenden Schuljahr die Beteiligung einer Schülerprojektgruppe  
aus organisatorischen Gründen ungewiss ist, möchten wir uns auch von 
dieser Stelle aus bei den an den Projekten beteiligten Schülerinnen und 
Schülern sowie ihren beiden Betreuerinnen im Namen der Ev. 
Kirchengemeinde Sinsheim ganz herzlich dafür bedanken, dass sie sich 
in den zurückliegenden zwei Jahren in so großartiger Weise in den 
Dienst unserer Gemeinde gestellt haben. 
Durch den Ausfall des Schülerprojekts entstünde im kommenden Jahr 
eine große Versorgungslücke für unser Cafe, die durch das Kirchen-
gemeinderatsteam allein nicht geschultert werden kann. Deshalb 
suchen wir Personen, die sich in unserem Cafe engagieren und / oder 
bereit sind, Kuchen zu backen. Jedoch muss man nicht beides können. 
Auch ’Einzelkönner’ sind eine wertvolle Hilfe, damit das Cafe 
wöchentlich zur Freude unserer treuen Besucher/innen öffnen kann. 
Wer sich also zum Cafe-Service oder Kuchen backen ab und zu an 
Mittwochnachmittagen bereit findet, möchte sich bitte im Dekanat 
(Telefon: 92490) melden. Für Ihre Einsatzbereitschaft bedankt sich 
bereits im Voraus ganz herzlich unsere Kirchengemeinde. 
 

Klaus Schick 
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In der Kirchengemeinde gibt es sehr unterschiedliche Aufgabenfelder, für 
die ehrenamtliche Helfer gebraucht werden.  
- Die Stadtkirche ist täglich von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Das ist nur möglich, 
weil in dieser Zeit jeweils eine Person da ist, die aufschließt, Kerzen 
anzündet und darauf achtet, dass kein Unfug geschieht.  
- Ein Besuchsdienst übernimmt es, ältere Gemeindeglieder anlässlich ihres 
Geburtstags zu besuchen und Grüße von der Kirchengemeinde zu 
überbringen. 
- Das Café sucht mittwochs von 14 bis 17 Uhr Helfer, außerdem wird jeden 
Mittwoch Kuchen gebraucht. 
Wenn Sie Zeit und Lust haben, solche Aufgaben regelmäßig oder auch nur 
punktuell zu übernehmen, melden Sie sich bitte im Pfarramt bei Frau Mayer 
(924913).  
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Nach der Sommerpause hat der DW-Laden mit Second-Hand-Kleidung für 
Damen, Herren & Kinder sowie Eine-Welt-Ware in der Sinsheimer 
Hauptstraße 52 wieder von Montag bis Freitag geöffnet (9.00-12.30 Uhr & 
14.00-17.30 Uhr außer Fr. NM). Mit Hilfe ehrenamtlicher Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen wurde das Sortiment auf Herbst und Winter umgestellt; 
Kleiderspenden werden weiterhin gerne entgegen genommen. Für den 
Einkauf im DW-Laden ist - im Gegensatz zu den Tafelläden - keine 
Einkaufsberechtigung erforderlich. Alle, die sich für diesen Arbeitsbereich 
des Diakonischen Werks Kraichgau interessieren, sind eingeladen, sich 
unverbindlich in unserem Laden umzusehen. Auch freuen wir uns jederzeit 
über neue ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in unserem Team. 
Hineinschnuppern in dieses Ehrenamt bzw. gründliche Einarbeitung neuer 
Ehrenamtlicher sind selbstverständlich! Informationen bei Andrea Bongers, 
Diakonisches Werk Kraichgau, Tel. 07261/9758014 
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Die 10.987 Euro für den neuen Flügel, in der Kirche, die Sitzbank, die Decke 
und die Rollen sind inzwischen aus Spenden von vielen Einzelpersonen und 
Gruppen aufgebracht worden. Allen Spenderinnen und Spendern herzlichen 
Dank für die Bereitschaft, diese Anschaffung zu unterstützen. 
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Bei mehreren Konzerten und spontanen Auftritten haben die Sänge-
rinnen und Sänger des Gospelchors  Sinsheim zwischen Basel und 
Waldshut viele neue Gospelfreunde und -freundinnen gewonnen. Vom 
07.-11.09. hatte sich der Chor bei seiner sechsten Konzertreise im 
Schloss Beuggen bei Rheinfelden einquartiert. Diese kirchennahe 
Tagungs- und Begegnungsstätte mit ihrem ansprechenden architek-
tonischen Ensemble und einer familiär geführten Hotellerie liegt 
landschaftlich reizvoll direkt am Hochrhein und unmittelbar an der 
schweizerisch-deutschen Grenze.  
Die Anreise nach Rheinfelden erfolgte über das Elsass, wo der Chor 
einen Pilzzuchtbetrieb und den Hausboot-Tourismus mit dem 45 m 
hohen Schrägaufzug des Rhein-Marne-Kanals besichtigt hat. Auch ein 
Stadtrundgang durch den mittelalterlichen Kern von Colmar durfte auf 
dem Programm nicht fehlen.  
Bereits am zweiten Tag ließ es sich der Chor nach einer mehrstündigen 
geführten Stadtbesichtigung in Basel nicht nehmen, in einer der Haupt-
sehenswürdigkeiten, dem Basler Münster, den zufällig anwesenden 
Kirchenbesuchern einen spontanen musikalischen Einblick in sein 
Repertoire zu geben.  
Am Freitag und Samstag standen Gospelkonzerte bei der Evang. 
Matthäusgemeinde in Lauchringen und in der Evang. Christuskirche in 
Rheinfelden auf dem Programm. Die Besucher beider Konzerte haben 
sich anstecken lassen und waren begeistert. Beeindruckt vom hohen 
Niveau des Sinsheimer Gospelchors haben die Konzertbesucher mit 
ihren Standing Ovations gezeigt, dass der Chor mit seinem knapp 
zweistündigen Programm „Time to celebrate“, auch das Motto seines 
15-jährigen Chorjubiläums, die Herzen der Zuhörer erreicht hat. Einige 
Konzertbesucherinnen und -besucher aus Lauchringen waren zu 
Tränen gerührt und ließen es sich nicht nehmen, auch das Konzert in 
Rheinfelden zu besuchen. Selbst bei der die Konzertreise abschlie-
ßenden Messe im barocken Fridolinsmünster in Bad Säckingen haben 
am Sonntag einige noch einmal eine weite Anreise auf sich genommen, 
um den Gospelchor Sinsheim ein weiteres Mal zu hören.  
Entsprechend zufrieden zeigte sich der Leiter des Chors, Bezirkskantor 
Werner Freiberger: „wir haben 500 neue Fans am Hochrhein“.  
Das Programm der Reise ist noch einmal zu hören im Konzert am        
9. Oktober 2011, 18:00 Uhr, in der Evangelischen Kirche in Kirchardt. 
 

Lothar Schlesinger 
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Nach den Sommerferien beginnt nun die letzte Probenphase der 
Kantorei für „Die letzten Dinge“ von Louis Spohr (1784-1859), ein 
großes Oratorium für Solisten, Chor und Orchester. Spohr war Dirigent, 
Komponist und neben Paganini einer der größten Violinvirtuosen seiner 
Zeit. Dieses sein zweites Oratorium und zugleich eine der zu seinen 
Lebzeiten bekanntesten Kompositionen entstand zwischen 1825 und 
1826 in seiner Zeit als Generalmusikdirektor in Kassel. Das zweiteilige 
Werk, dessen Libretto der Dramatiker und Musikschriftsteller Johann 
Friedrich Rochlitz verfasste, schildert auf der Grundlage der 
Offenbarung des Johannes die Schrecken der Apokalypse und des 
Jüngsten Gerichts.  
Die Aufführung ist am So., den 16.10. um 20 Uhr in der Stadtkirche. 
Mitwirkende sind: Sigrun Haaser – Sopran, Kathrin Koch – Alt, Thomas 
Ströckens – Tenor, Timothy Sharp – Bass, die Kantorei Sinsheim und 
das Heidelberger Kantatenorchester.  
Die Leitung hat Werner Freiberger. 
Karten ab sofort im Vorverkauf zu € 15, – (erm. 10,--) bei Buchhandlung 
Doll und Bücherland, an der Abendkasse € 18,-- (erm. 15,--).  
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So., 18.09.,  10 Uhr Posaunenchor 
Sa., 24.09.,  18 Uhr Flötenkreis Abendgottesdienst 
So., 09.10.,  10 Uhr Verein. Kirchen- und Posaunenchöre   
 Ökumenischer Gottesdienst - Charta oekumenica 
Mi., 16.11.,  19 Uhr Verein. Chöre Buß- und Bettag 
So., 20.11.,  10 Uhr Flötenkreis Ewigkeitssonntag 
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Sa, 26.11.,  12 Uhr Eröffnung  Posaunenchor 
 20 Uhr Konzert zum Advent  
 

So, 28.11.,  11.30 Uhr Orgelmatinee W. Freiberger, Orgel
 17 Uhr Konzert  Musikschule 



$
�����
�/����	��8�9
���������.������
 

Der Monat November wird gewöhnlich als der Monat des Sterbens 
bezeichnet. Der Hintergrund ist einsichtig: Die Blätter fallen, die Nächte 
werden länger, der Nebel nimmt zu und die Sonne verliert an Kraft.       
Die Gemüter der Menschen sind im November in der Regel gedämpft 
und die Gedanken gehen an das Sterben. 
 

Der Tod hat in der Bibel zwei unterschiedliche Bedeutungsebenen: 
Einmal ist das Sterben etwas ganz „Natürliches“. Wir werden geboren, 
wir werden sterben. Der Rhythmus des Lebens kommt zu Ende. Von 
Abraham und anderen Menschen wird gesagt: … starb alt und 
lebenssatt (z.B. 1.Mose 25,8). Diese Erfahrung können wir leicht 
nachvollziehen, dass Menschen im Alter satt an Leben sind und auch 
sterben wollen. 
Die andere Bedeutung ist, dass der Tod Abbruch und Zerstörung des 
Lebens ist. In diesem Sinne sterben wir „viele Tode“ im Laufe unseres 
Lebens, immer dann, wenn Beziehungen zu Ende gehen, wenn Leben 
ausgelöscht wird. Der Tod hat Macht über uns und trennt uns von Gott, 
dem Schöpfer allen Lebens. Paulus kann darum sagen: „Der Tod ist der 
Sünde Sold.“ Der Tod ist die Wirkung der Sünde, die uns von Gott 
trennt. Genau diese Macht hat Christus in Kreuz und Auferstehung 
überwunden und darum fährt Paulus fort: „die Gabe Gottes aber ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn.“ (Römer 6,23).  
Darum glauben wir, dass wir und alle Verstorbenen geborgen sind in 
Gottes Händen. 
 

Wenn ein Mensch „im Sterben liegt“, krank ist oder einfach schon recht 
alt, sind die Pfarrer gerne bereit, diese Menschen zu besuchen, mit 
ihnen und den Angehörigen zu beten, und - wenn es gewünscht wird - 
auch das Abendmahl zu feiern. 
Wenn ein Mensch gestorben ist, so sind wir auch bereit, die alte 
Tradition der Aussegnung zu gestalten. Der Tote wird in dem Haus, in 
dem er gestorben ist, noch eine Weile sein (in der Regel ist er 
gewaschen und gerichtet). Die Angehörigen haben Zeit, Abschied zu 
nehmen. Bei der Aussegnung versammeln sich die engsten 
Angehörigen und wir sprechen ein Gebet, einen Sterbesegen und so 
gesegnet „verlässt“ der Tote sein Haus.  
Bei der Beerdigung auf dem Friedhof nehmen wir Abschied und 
befehlen den Verstorbenen der Güte Gottes an. Die Verheißung Jesu 
wird uns zugesprochen: „Ich lebe und ihr sollt auch leben.“ (Joh. 14,19) 
 

Hans Scheffel 
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Fr. 30.09. 16:00 Gottesdienst im Katharinenstift 
 

So. 02.10. 10:30 Gottesdienst zum Erntedank mit dem Kindergarten, 
Dekan Scheffel 
anschl. Eintopfessen, Kaffee und Kuchen im Haus 
der Kirche. Wir freuen uns über Ihre Kuchenspende! 

Do. 06.10. 18:00 Gemeindebeirat, Haus der Kirche 
 20:00 Autorenlesung mit der Christlichen Bücherstube 
Fr. 07.10. 16:30 Gottesdienst in der Reha 
 

So. 09.10. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst zur ACK-               KIGO 
Rahmenvereinbarung, Vereinigte Kichen- und 
Posaunenchöre, anschl. Kirchkaffee                                                                  

Mo. 10.10. 19:30 1. Themenabend "Ich glaube an Gott" 
Referentin: Dr. Doris Hiller "Credo" 

Di. 11.10. 15:00 Frauenkreis 
Do. 13.10. 20:00 Männerkreis 

Fr. 14.10. 16:00 Gottesdienst im Katharinenstift 
 

So. 16.10. 10:00 Gottesdienst zum Männersonntag                     KIGO 
Abendmahl, Pfarrer Winkler und Männerkreisteam                                      

20:00 Oratorium "Die letzten Dinge" von Louis Spohr - 
Konzert der Kantorei Sinsheim in der Stadtkirche 

Di. 18.10. 16:00 Gottesdienst im ASB-Altenheim 
Fr. 21.10. 16:30 Gottesdienst in der Reha 
 

So. 23.10. 10:00 Gottesdienst, Pfarrer Koch                                 KIGO
11:15 Taufgottesdienst, Pfarrer Koch 

Mo. 24.10. 19.30 Frauenkreis 
Di. 25.10. 15:00 Frauenkreis 
Fr. 28.10. 16:00 Gottesdienst im Katharinenstift 
 

So. 30.10. 10:00 Gottesdienst , Pfarrer Winkler, Kirchkaffee        KIGO 
Mo. 31.10. 18:00 Gottesdienst zum Reformationstag mit Abendmahl, 

Dekan Scheffel 
Fr. 04.11. 16:30 Gottesdienst in der Reha 
 

So. 06.11. 10:00 Gottesdienst mit Taufen, Pfarrer Koch               KIGO
Mo. 07.11. 19.30 Frauenkreis 
Di. 08.11. 15:00 Frauenkreis 
Fr. 11.11. 16:00 Gottesdienst im Katharinenstift 
 

So. 13.11. 10:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag, Winkler       KIGO 
Di. 15.11. 16:00 Gottesdienst im ASB-Altenheim 



Mi. 16.11. 19.00  Ökum. Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
mit Abendmahl, Dekan Scheffel 

Fr. 18.11. 16:30 Gottesdienst in der Reha 
 

So. 20.11. 10:00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag KIGO
mit Abendmahl, Dekan Scheffel, Flötenkreis 
anschl. Kirchkaffee         

Mo. 21.11. 19:30 2. Themenabend "Ich glaube an Gott"  
Referentin: Doris Eckel-Weingärtner über "Die Hütte"

19.30 Frauenkreis 
Di. 22.11. 15:00 Frauenkreis 
Do 24. 11. 
und  
Fr, 25. 11. 
Bitte nur 
dann !!! 

8 - 18 
Uhr 
 

Kleidersammlung für Bethel 
Gute abgelegte Kleidung kann ordentlich in Säcke 
oder Kartons verpackt in der Garage von Familie 
Scheffel, Pfarrstraße 5 – Eingang Werderstraße – 
abgelegt werden. 

Do. 24.11. 20.00 Männerkreis 
Fr. 25.11. 16:00 Gottesdienst im Katharinenstift 
 

Sa. 26.11. 12.00 Posaunenchor: Eröffnung des Weihnachtsmarkts 
15:00 Andacht zum Weihnachtsmarkt 

 18:00 Andacht zum Weihnachtsmarkt 
So. 27.11. 10:00 Gottesdienst zum 1. Advent, Pfarrer Koch         KIGO

11.30 Orgel-Matinée 
 15:00 Andacht zum Weihnachtsmarkt 

 

�:����
�	����;�����
��
��(���
Dienstag: 20.00 Uhr   Gospelchor 
Mittwoch:   9.45 Uhr   Spielgruppe „Sonnenkäfer“ 

14.00 Uhr   Café im Haus der Kirche 
15.00 Uhr   Konfirmandenunterricht 
20.00 Uhr   Posaunenchor 
20.00 Uhr   Kantorei 

Donners- 15.30 Uhr   Kinderchor 
tag:  17.00 Uhr   Flötenkreis  

20.00 Uhr   Hauskreis, Info: Tel.5722, 14-tägig 
Freitag: 16.00 Uhr   Gottesdienst in Katharinenstift, 14-tägig 

16.30 Uhr   Gottesdienst in der Rehaklinik, 14-tägig 
16.30 Uhr   Jungschar 
20.00 Uhr   Kirchenchor - ab November 18.30h 

Sonntag        8.30 Uhr   Gottesdienst in Kreispflege (14-tägig) 
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Dekanat und Markusgemeinde Lukasgemeinde 
Pfarrstr. 5 Kirchplatz 5 
Tel. 924911 Tel. 4714 
Mail:   Dekanat.kraichgau@kbz.ekiba.de 
Markusgemeinde.sinsheim@kbz.ekiba.de

Mail:     Lukasgemeinde.sinsheim
@kbz.ekiba.de

Dekan Hans Scheffel  
Pfarrer Philipp Koch   Tel. 9758138 Pfarrer Gerald Winkler 

Öffnungszeiten der Pfarrämter 
 

Montag        8.00 - 12.30 Uhr 
 14.00 - 16.00 Uhr 

Dienstag      8.00 - 12.30 Uhr  
 14.00 - 16.00 Uhr 

Mittwoch      8.00 – 12.30 Uhr 
 14.00 - 17.00 Uhr 

Donnerstag  8.00 – 12.30 Uhr 
 14.00 - 17.00 Uhr 

Freitag         8.00 - 12.00 Uhr 
 

Dienstag  10.30 - 13.00 Uhr 
 14.00 - 16.00 Uhr

Mittwoch  10.30 - 13.00 Uhr 
 

Freitag       9.00 - 11.30 Uhr 

Sie erreichen dann 
Frau Ziegler oder Frau Mayer 

Sie erreichen dann Frau Mayer 

Besuchen Sie uns auch im Internet:  www.eki-sinsheim.de 
www.ev-kirchenbezirk-kraichgau.de 

 www.evang-bezirkskantorat-kraichgau.de 
 

Evangelisches Martin-Luther-Kinderhaus, Werderstraße 7 
Leitung: Renate Harke, Tel. 07261/4990  
 mail: anfrage_kinderhaus-termine@yahoo.de 
 

Evang. Bezirkskantorat Kraichgau, Bezirkskantor Werner Freiberger 
Werderstraße 7 - 74889 Sinsheim, Tel 07261 / 9758137 - Fax 924920 
Mail: Bezirkskantorat.Kraichgau@kbz.ekiba.de 
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Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Sinsheim, Pfarrstr. 5 
Redaktion: L. Gierich, E. Volz, G. Mayer, E. und H. Scheffel (v.i.S.d.P.) 
Druck: Maulbetsch GmbH, Häuselgrundweg 1, 74939 Zuzenhausen 
 

Der Gemeindebote erscheint 4-5mal jährlich und wird an alle evangelischen Haushalte 
kostenlos verteilt. Lesermeinungen und Spenden sind herzlich willkommen.  
Für unverlangt eingesandte Texte und Bilder wird keine Gewähr übernommen. 
 

Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Sinsheim 
Konto-Nr.140 7164.05, bei der Volksbank Kraichgau BLZ 672 922 00 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:            15. Oktober 2011 
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Spieltreff für Vorschulkinder 
Beginn:  Freitag, 30.09.2011, 15.00-16.30 Uhr 
Leitung: Jessica Seidl, Erzieherin und Motopädagogin 
 

LEFINO machen Eltern und Babys aktiv 
Ein neuer Kurs beginnt für Kinder, die im Juli/August 2011 geboren sind. 
Leitung: Sabine Speiser, Kinderkrankenschwester, Lefino Leiterin 
 

Der Yoga-Kurs für Mütter mit Kindern bis zwei Jahren 
Beginn:  Donnerstag, 29.09.2011, 09.45-11.15 Uhr  
Leitung:  Cornelia Ergezinger, Yogalehrerin  
 

Stress mit Entspannung begegnen - Autogenes Training & 
Progressive Muskelentspannung 
Beginn:  Montag, 19.09.2011, 19.30-21.00 Uhr 
Leitung:  Frau Dr. sc. hum. Milena Hohmann-Ruppel,  
 Dipl. Psychologin, AT- und PMR Kursleiterin 
 

Tag der Achtsamkeit 
Beginn:  Samstag, 01.10.2011, 10.30-16.30 Uhr 
Leitung:  Ruth Gisch-Kanawin, Dipl. Religionpäd.,  
 Shiatsu-Praktikerin und -Lehrerin 
 
Gelassenheit und weniger Stress durch Meditation 
Beginn:  Donnerstag, 13.10.2011, 18.30-20.30 Uhr 
Leitung:  Ruth Gisch-Kanawin, Dipl. Religionpäd.,  
 Shiatsu-Praktikerin und -Lehrerin 
 

Anmeldung u. Informationen zu diesen Kursen  
gibt es bei der Psychologischen Beratungsstelle Sinsheim  

unter der Telefonnummer 07261/1060 
e-Mail: info@pbs-sinsheim.de 
Web: www.pbs-sinsheim.de�
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Die Ev. Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd - Heidelberger Str. 9, 69168 
Wiesloch, Tel. 06222 / 54750, www.eeb-rhein-neckar-sued.de, mail: 
info@eeb-rhein-neckar-sued.de - hat das Programm Herbst / Winter 2011 / 
2012 vorgelegt. Viele unterschiedliche Angebote laden zum Teilnehmen und 
Mitmachen ein. Manches findet auch in Sinsheim statt, z.B.: 

„Wein - Käse - Seminar“ – ein Abend für Männer: Genuss, Information, 
Anekdoten, Sprüche und Bibelverse rund um den Wein, Austausch. 
Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr, Haus der Kirche, Sinsheim. Kosten: 12 € 
Bitte anmelden und Weinglas mitbringen. 

„Die Seele baumeln lassen“ – ein Abend für Frauen: Entspannung, 
Genuss, Leichtigkeit, Kommunikation. Donnerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr,
Haus der Kirche, Sinsheim. Kosten: 8 €. Bitte anmelden! 
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Mit dem Erntedankfest erinnern Christen an den Zusammenhang von 
Mensch und Natur: Der Mensch hat die Schöpfung Gottes nicht „unter 
Kontrolle“, sondern ist selbst Teil dieser Schöpfung. Christen kritisieren 
daher die Zerstörung der Umwelt, Manipulationen am Erbgut sowie 
Missbrauch der Biotechnik. Die Themen Umweltschutz und Gentechnik 
spielen an diesem etwa seit dem dritten Jahrhundert begangenen Kirchen-
fest eine immer größere Rolle.  
Traditionell werden Altäre zum Dank für das „tägliche Brot“ am Ende der 
Ernte mit Feldfrüchten geschmückt. So kann auch Kindern deutlich werden, 
wie die Milch in die Tüte und das Gemüse in die Dose kommt. Zugleich wird 
an katastrophale Ernährungssituation in den ärmsten Ländern der Erde 
erinnert und zum Teilen aufgerufen. 
Im Gottesdienst am 2. Oktober um 10 Uhr danken wir für alles, was wir 
täglich durch Gottes große Güte empfangen.  
Unser Altar wird entsprechend von den Landfrauen geschmückt. Herzlichen 
Dank dafür! 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zum Eintopfessen und zu 
Kaffee und Kuchen in das Martin-Luther-Gemeindehaus ein.  
Wir freuen uns über Ihre Kuchenspende.
Die Kollekte und der Erlös des Mittagessens am Erntedankfest sind für die 
Hungernden der Welt. 
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10. Oktober: Pfarrerin Dr. Doris Hiller, Ittlingen, „Credo“ 
21. November: Doris Eckel-Weingärtner über Willian Paul Young, „Die Hütte“ 
5. Dezember: Dekan Hans Scheffel 

über Hans Küng „Das Glaubensbekenntnis“ 
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Am Freitag, 11. November, um 18 Uhr findet der Laternenumzug 
des Martin-Luther-Kinderhauses statt.  
Damit wird an den Heiligen Martin erinnert, der seinen Mantel mit 
einem Armen teilte und diesen so vor dem Erfrieren rettete. 
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Auch in diesem Jahr wird wieder abgelegte, noch gut tragbare Kleidung 
für Bethel – zur Weiterverwendung in den Heimen bzw. zum Verkauf im 
Second-Hand-Laden – gesammelt.  
Familie Scheffel stellt ihre Garage beim Markuspfarramt - Zufahrt 
Werderstraße zwischen kath. Gemeindehaus und Bestattungshaus Meny - 
für die Sammlung zur Verfügung.  
Sie können dort Ihre Kleidung, gut in zugebundene Säcke oder 
verschlossene Kartons verpackt, am Do, 25. u. Fr, 26. November, 
abstellen. Bitte nur an diesen Terminen !!! 
Säcke erhalten Sie rechtzeitig in den Pfarrämtern und in der Kirche.  
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Zum 1. Advent - und damit zum Weihnachtsmarkt - erscheint der nächste 
Gemeindebrief. Wir planen Veranstaltungen in der Kirche und natürlich gibt 
es auch wieder bewährte Stände von MitarbeiterInnen der Kirchengemeinde. 

C���8�"����
	���
�(����?���7'
�����
 

Der Reformationstag erinnert mich daran, dass auch ich im Glauben nicht 
stehen  bleiben will. Immer wieder will ich mich fragen: Bin ich auf einem guten 
Weg? Ist mein Glaube noch lebendig? Oder habe ich ihn in eine zu feste Form 
gepresst, so dass er erstarrt ist? Immer neu will ich mich aufmachen, um zu 
sehen, wohin der lebendige Gott mich leitet. 
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Hiermit erscheint zum ersten Mal 
eine Bezirksbeilage in Ihrem 
Gemeindebrief, die Sie über aktuelle Termine und Entwicklungen im Ev. 
Kirchenbezirk Kraichgau informiert. Die Bezirksbeilage wird jeweils im 
Herbst und im Frühjahr eines Jahres erscheinen. 
 

1. Neues Logo des Kirchenbezirks 
Seit Juni 2011 hat der Kirchenbezirk Kraichgau ein neues Logo, das Sie oben 
auf dieser Seite sehen. Das alte Logo wurde weiterentwickelt und das neue 
Logo der Landeskirche mitaufgenommen. „Das Land der tausend Hügel“ wurde  
als Identifikationsmerkmal für unsere Region gerne beibehalten. 
 

2. Neue Bezirksjugendreferentin  
Seit September 2011 arbeitet Frau Claudia Ewald als neue Bezirks-
jugendreferentin im Kirchenbezirk Kraichgau. Der Dienstort ist Sinsheim.  
Tel.: 07261 - 9758 135 mail: bezirksjugend.kraichgau@kbz.ekiba.de 
 

3. Vakanzen 
Zurzeit gibt es in unserem Bezirk Vakanzen in Eppingen (hier ist vom Bezirk 
und der Landeskirche seit 1. September 2011 zur Mithilfe im Pfarrdienst Frau 
Pfarrerin Birte Schwiderski eingesetzt), in Grombach / Ehrstädt / Obergimpern, 
in Angelbachtal (hier arbeitet Pfarrer Dr. Riede während der Vakanz). Seit 1. 
September 2011 ist Herr Pfarrer Martin Moehring auf die vakante Pfarrstelle in 
Adelshofen berufen worden. Damit endet in Adelshofen eine lange Vakanzzeit. 
 

4. Seminare 
Zur Info: Es sind zwei Seminare im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit geplant, 
weitere werden folgen. 
1.  Ein Gemeindebriefseminar am Dienstag, den 4. Oktober 2011 von  
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Haus der Kirche in Sinsheim. 
2.  Ein Schaukastenseminar am Dienstag, den 14. Februar 2012 von  
18.30 Uhr bis 20.30 Uhr in Bad Rappenau. (bereits ausgebucht) 
 

5. Theologische Abende 
In Sinsheim (Haus der Kirche) finden jeweils um 19.30 drei theologische 
Abende unter dem Gesamtthema „Ich glaube an Gott“ statt. Der Eintritt ist frei. 
10. Oktober 2011 – Dr. D. Hiller - Credo;  
21. November 2011 – D. Eckel-Weingärtner – Die Hütte;  
05. Dezember 2011 Dekan H. Scheffel – H. Küng, Das Glaubensbekenntnis.  
 

6. Homepage 
Der Öffentlichkeitsbeauftragte Simon Böhls hat allen Kirchengemeinden 
unseres Bezirks das leicht zu bedienende Homepagebaukastensystem LUKAS 
der Landeskirche Baden vorgestellt. Der Bezirk wird seine Homepage mit 
diesem System bis Ende 2011 neu gestaltet haben und es haben sich 



erfreulicherweise auch schon Kirchengemeinden unseres Bezirkes bei LUKAS 
angemeldet. Am 14. Oktober 2011 um 14.00 findet eine Infoveranstaltung zu 
LUKAS im Haus der Kirche in Sinsheim statt und gleich anschließend um 
15.00 eine Schulung für alle bis dahin angemeldeten Kirchengemeinden. 
Herzliche Einladung!  
 

7. Newsletter 
Es wird ein regelmäßiger Newsletter entwickelt, der Sie neben dieser 
Bezirksbeilage über alle laufenden Termine und Entwicklungen in unserem 
Kirchenbezirk informieren wird. Der Newsletter kann per Mail bestellt werden, 
sobald die neue Bezirkshomepage online ist. 
 

8. Ältestentag 2011 
Am 29. Oktober 2011 ist im Haus der Kirche in Sinsheim ein 
Bezirksältestentag mit dem badischen Landesbischof Dr. Ulrich Fischer zu dem 
Thema: „Kirche im Kraichgau gestalten“. Alle Ältestenkreise sind gebeten, bis 
Anfang Oktober 2011 ein Plakat zu gestalten, aus dem hervorgeht, wie die 
Gemeinde sich heute zeigt und wie sie sich in 10 Jahren zeigen wird. Alle 
Ältesten sind herzlich eingeladen, das Gespräch untereinander und mit dem 
Landesbischof beim Bezirksältestentag zu suchen.  
 

9. Visitation 2012 
Im Jahr 2012 wird vom 14.-17. Juni unter Leitung von Herrn Landesbischof 
Dr. Ulrich Fischer unser Kirchenbezirk Kraichgau visitiert. Die Mitglieder des 
Bezirkskirchenrates freuen sich auf die Begegnung mit der Kirchenleitung und 
werden während der Visitation Ziele unserer Arbeit, wie wir sie im Kirchen-
kompass erstellt haben, konkretisieren. Sie sind jetzt schon herzlich zum 
Empfang des Landesbischofs am Freitag, den 15. Juni 2012, 11.00 Uhr in das 
Haus der Kirche in Sinsheim eingeladen. Am Sonntag, den 17. Juni 2012 
werden Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Oberkirchenrat in unseren 
Gemeinde predigen. 
 

10. Festival 2012 im Kraichgau  
Seit Monaten arbeitet eine Vorbereitungs-
gruppe für unser Bezirksfest am 1. Juli 2012. 
Das Festival - die evangelischen Gemeinden im 
Kraichgau feiern am Sonntag, den 1. Juli 2012 
von 11 bis 17 Uhr in der Halle 6 der Sinsheimer 
Messe – hat in der Planung schon konkrete Gestalt angenommen. Es ist ein 
Fest aller Gemeinden. Alle Gemeinden und Bezirksdienste sind eingeladen, 
sich aktiv zu beteiligen. Nehmen Sie sich Zeit für dieses Festival und laden Sie 
viele ein, dieses Festival zu besuchen. Kirche ist erlebbar als eine 
Gemeinschaft, die Gottesdienst feiert, die aktuelle Themen bespricht, die Halt 
und Trost gibt. Bei diesem Festival lernen wir uns als Kirchenbezirk mit den 46 
Gemeinden gut kennen. Es erwarten uns ein Gottesdienst, Musik, Theater, 
Kinder- und Jugendprogramm, Markt der Möglichkeiten, Essen und Trinken 
und vieles mehr. Weitere Informationen über das Festival bekommen Sie bei 
Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer, Ihren Ältesten oder beim Öffentlichkeitsbeauf-
tragten Simon Böhls Tel: 07261 - 975 8138, mail: simon.boehls@kbz.ekiba.de 
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Jannis Julian Bock, Adolf-Kolping-Str. 30 
Vivien Decker, Im Gänsbrüchel 1 
Ali Fazeli, Fohlenweidenweg 33 
Marcel Dieter App, Im Gänsbrüchel 3 - in Weiler 
Paul Leonhard Hoffmann, Alte Waibstadter Str. 4a, - in Wormlage 
Cornelia Raddünz, Speiserstraße 4a 
Jan Martin, Badsubenweg 3 
Evelyn Müller, Kurpfalzstraße 128 
Christian Alexander Petri, Scheffelstraße 25 
Andé Dehn, Muthstraße 26 
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Joachim Kirsch und Marieke geb. Reinert, Friedrich-Ebert-Str. 49 - in Meckesheim 
Karsten Fritsch und Jasmin geb. Lang, Seerain 15, Neidenstein 
Alexander Pikul und Irina geb. Zang, Steinsbergstraße 24 
Günther  App und Sonja, geb. Hohmann, Im Gänsbrüchel 3 - in Weiler 
Rüdiger Friedhelm Stier und Ellen geb. Weber, Am Mönchsrain 25 - in Asbach 
Alexander Göhring und Beatrice geb. Echner, Knittlingen 
Dr. Baur, Bertold und Ulrike Baur-Finck geb. Finck, Kurpfalzstr. 57 
Steingreber, Viktor und Julia geb. Paul, Möglingen 
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Rainer Wilhelm Witte, Am Ilvesbach 2, 86 Jahre 
Ulrich Wilhelm Schauer, Bischof-Johannes-Str. 9, 80 Jahre 
Elfriede Hennhöfer geb. Volz, Friedrichstr. 35 in Angelbachtal, 83 Jahre 
Else Maßholder geb. Funk, Am Ilvesbach 2, 89 Jahre 
Alexander Haffner, Leimen, 64 Jahre 
Helga Wirth geb. Schleifer, Am Ilvesbach 2, 76 Jahre 
Dr. Jörgen Unselt, Weiler, 75 Jahre 
Gerhard Dilger, Am Ilvesbach 2, 73 Jahre 
Walter Bender, Wiesentalweg 4, 87 Jahre, - bestattet in Oftersheim 
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25.09. Walter Möhring, Am Bachdamm 6a, 85 J. 
26.09. Walter Schick, Thomas-Mann-Str. 1, 88 J. 
26.09. Waldemar Krüger, Schlesienstraße 12, 88 J. 
27.09. Wilma Bender, Werderstraße 35, 83 J. 
30.09. Marianne Gräßle, Ziegelgasse 13, 80 J. 
30.09. Elfriede Felkel, Am Ilvesbach 2, 80 J. 
01.10. Hilde Schnauder, Alte Waibst. Str. 1, 90 J. 
01.10. Tabea Liebrecht, Steinsbergstraße 33, 84 J. 
04.10. Ingeborg Ruffler, Merianstraße 27, 85 J. 
06.10. Elisabeth Bergen, Grabengasse 1, 99 J. 
06.10. Friedrich Heft, Alte Waibstadter Str. 4, 89 J. 
07.10. Sieglinde Zimmermann, B.-Joh.-Str.27, 84 J. 
08.10. Nikolai Leiwald, Steinsbergstraße 13, 84 J. 
08.10. Elvira Dahlinger, Kloster-Lorsch-Str.16, 85 J. 
09.10. Elli Zirkel, Westliche Ringstraße 33, 88 J. 
09.10. Trudlind Schulz, In der Kappisau 8, 84 J. 
09.10. Gertrud Bender, Nelkenweg 11, 81 J. 
09.10. Theresia Zeberer, Am Ilvesbach 2, 84 J. 
10.10. Margot Mohr, Nietzschestraße 7, 82 J. 
11.10. Helene Frey, Richard-Wagner-Str. 11, 81 J. 
12.10. Andreas Schindler, Nördl Ringstr. 25, 90 J. 
12.10. Max Schkalej, Dr.-M.-Fischer-Str. 18, 86 J. 
13.10. Dr. Eva Helfferich, Merianstraße 16, 89 J. 
13.10. Friedrich Huß, Im Bolz 3, 80 J. 
13.10. Luise Rübel, Bischofsheimer Str. 8, 92 J. 
14.10. Erna Hoffmann, G.-Hauptmann-Str. 36, 85 J. 
16.10. Günter Armbruster, Wiesentalweg 4, 87 J. 
17.10. Selma Bauer, Burghäldeweg 9, 80 J. 
17.10. Alma Rutz, Steinsbergstr. 13, 80 J. 
18.10. Lydia Bauer, Im Gänsbrüchel 10, 93 J. 
19.10. Irmgard Schmidt, Wiesentalweg 4, 90 J. 
21.10. Lore Holschuh, Salierstraße 12, 83 J. 
21.10. Martin Ehrmann, Dr.-M.-Fischer-Str. 40, 81J. 
21.10. Johanna Eckert, Friedrichstraße 19, 94 J. 
23.10. Lothar Huber, Merianstraße 20, 82 J. 
29.10. Hans Warschun, Ziegelgasse 4, 82 J. 
29.10. Hildegard Heft, Alte Waibstadter Str. 4, 88 J. 
01.11. Gertrud Helmstetter, Am Ilvesbach 2, 87 J. 
02.11. Friedrich Kaufmann, Dr.M.Fischer-Str.1,89J. 
04.11. Wilhelm Heck, Wiesentalweg 4, 97 J. 
05.11. Leonie Kunzmann, Alte Waibst. Str. 1, 86 J. 
05.11. Karl Nerpel, Im Krebsgrund 4, 84 J. 
06.11. Heinrich Stäbler, Südl. Ringstraße 2, 86 J. 
06.11. Hedwig Stupp, Freitagsgasse 5, 92 J. 
06.11. Gisela Schindler, Wiesentalweg 4, 90 J. 

7.11. Ruth Steinbrenner, 
Kurpfalzstraße 74, 81 J. 
 

8.11. Edith Sloniger, 
Grabengasse 20, 85 J. 
 

9.11. Günter Brendt, 
Ziegelgasse 18, 86 J. 
 

10.11. Anna Weitz,  
Im Reuter 3, 80 J. 
 

11.11. Eduard Gies, 
Steinsbergstr. 28, 82 J. 
 

11.11. Karl Wieland,  
Im Bolz 8, 89 J. 
 

11.11. Helga Zander, 
Friedrichstraße 19, 87 J. 
 

12.11. Tsonka Topuzova, 
Löhergasse 1, 83 J. 
 

13.11. Horst Schlicht, 
Wiesentalweg 4, 82 J. 
 

14.11. Emilia Scheimann, 
Quellbergweg 26, 88 J. 
 

15.11. Käthe Feix, Westl. 
Ringstr. 11, 86 J. 
 

17.11. Anneliese Haag,  
G.-Hauptmann-Str.15, 86J. 
 

17.11. Wilhelm Bauer,  
Dr.-M.-Fischer-Str. 26, 87J. 
 

19.11. Wolf-Dieter Seidel, 
Gottfried-Keller-Str. 9, 81 J. 
 

19.11. Anna Münch, 
Wiesentalweg 4, 91 J. 
 

20.11. Elisabeth Koop, 
Martin-Luther-Str. 3, 86 J. 
 

22.11. Gertrud Engelhardt, 
Salierstraße 2, 80 J. 
 

25.11. Eberhard Domat, 
Kloster-Lorsch-Str. 26, 84J. 
 

25.11. Katharina Leucht, 
Am Rittersbruch 16, 80 J. 
 

26.11. Mathilde Geigle, 
Karl-Wilhelmi-Str. 19, 80 J. 
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